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BRIEF VON KARL WEISSENBACH AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Die Reise ins Eisass sei abermals dem "Krebsgang " zum Opfer ge¬
fallen ; diesmal weil er von seinem Vetter aus Gachnang die ange¬
forderten "originalis " nicht erhalten habe . Offenbar sei es der
Wille Gottes , dass er sein Geld anderswo anlege.
Den beigeschlossenen Brief könne er [Schultheiss und Rat von]
Luzern übergeben.
Mit der "Escherschult " sei gegenwärtig nichts anzufangen.
Jakob Sommer sei wiederum nicht erschienen , weshalb nichts ande¬
res mehr übrigbleibe als dessen Gefangennahme.



Der Junker von Schönau habe dieser Tage einen Boten mit Zinsfor¬

derungen hierher geschickt . Doch von den hinterlegten Briefen
verfalle der eine in kürze , während der andere bereits an Licht¬
mess verfallen sei.

Wie man vernehme , werde an der nächsten Tagsatzung [ in Baden]

wegen [der Verteidigungsmöglichkeiten von ] Kaiserstuhl gespro¬

chen . ^ Im weitern sei ihm zu Ohren gekommen , dass er , Zurlauben,

sich geschäftehalber nach Hitzkirch begeben werde.

Vem JunkeA von Schönau AolZen die ZZmen von den htntenZegten BAte&en bezahlt
werden. "CanZe" habe von dem ebnen "ein haupt weAch" bekommen.

1) vgl . EA VI 1, 477 p

Original , teilweise weggeschnitten , mit Siegelspuren . Dorsualnotiz von Beat II.
Zurlauben
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